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GHZ = 0.2 5 bzw. GHZ = 0.20Oll 0.40~ ~ GFZ = 0.33 Qzw. GFZ = 0.40 

2. 2 	 FirstrichtungB 
2 .3 	 z ul äss ig s ind höchstens 2 ldohnungen 

3 .0 BA~HEISE. BAULINIEN . BAUGRENZEN 
3.1 	 ~ Offene Bauweise, nur Einzel und Doppel 

häuser zulässig 

3.2 	 B8ulinie 
3.2 	 Baugrenze 

4.0 VERKf.HRSK~CH};~ 
~ . 1 -01. Stras senverkehrsflächen, Gehsteige und 

'" I öffe nt liche Wege, mit Angabe der Ausbau
~/\ 	 oJ"~ 

breiten 
/~ 

4. 2 	 Strassenbegrenzungsltnie 

~ 
4.3 Sichtdreiecke: Innerhalb der Sichtdreiecke 

darf die Sicht ab 0.80 m tiber Strassen
oberka~t e nicht behindert werden. Einzel

bäume sind zulässig. 
I@l 	 Trafo s tation, geplant 

5.0 GRtlNFLÄCHEIf 

/ 
5 .1 I:· :· K·:.·: ·.: [ Öffentliche Grünflächen I 

~-
5.2 I~I K1nderapielplatz 

~ 5 .3 0 00 Zu pflallZende Bäume 

Z ! ICH E N E R K L Ä RUN G für die planlichen Hinweise 
.<Z.. 

6 .0 KENNZEICHNUNGEN 	 UND NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN 
6.1 ---- - --	 Teilung der GrundstUcke im Rahmen einer 

geordne ten baulichen Entwicklung ( neu 
zu vermessen ) 

7. 0 \C.UiTENZEICHEN DER BAYERISCHEN FLURKARTEN 
7.1 	 _______ Flurstücksgrenze mit Grenzstein 


Wohngebäude
1 .2 ~ 
W1rtschafts - und Nebengebäuäe7. 3 ~lilill 


. ( • tI, 275 Fluro t ilcksnummern 




0.6 	GARAGEN UND NEBENGEBÄUDE 
GARAGEN UND NEBENGEBÄUDE SIND DEM HAUPTGEBÄUDE IN BAUFORM 
liND MATERH (, lINZUFASSEN 

0.61 TRAUFHÖHE nicht über 2.40 m. Firs t richtung verläuft 
paralle~ zum Mittelstrieh; be i Darstellung ohne di esen 

Ausbildung als Pultdach. 

pirsthöhe bei Satteldach nicht über 2~75 m 

0.1 	GESTALTUNG DER GEBÄUDE 
0.71 	 ZU DEN PLANLICHEN FESTSETZUNG EN 2.1: 

7.l!Jj.inaJ{~ I Vo Jlgescho ß m.i t na chaus bau (ke in Vollgeschoß) 

bzw " 2 Vul.lges chosse ohne Dachausbau und ohne Kniestock 

DACHFORM: Satteldach ( Garagen siehe 0.61) 

DACHDECKUNG: Dachziegel na~urrot 

KNIESTOCK: Nur zulässig bei r + D Bebauung, zuläsSige 

!fche 	120 m. von OKF Dachgesch:oß bis UK 

Sparren . 

DACH1~IGUNG: 25 - 30° 

DACHFENSTER: Liegende Dachfenster . ?ei I + D Bebauung 
pro s a tteldac hfläche 2 Stück, grö ßte 

Breite 1,10 m Au ßenma ß. 

TRAUFHÖHE: ab natürlichem Gelände, oder der von der ,-
Kreisverwaltungabehörde f~tgelegten Gelände

...... ' 	1'!:!. 
oberfläche, bei I + D Bebauung max. 4.50 m, 

. o....i 5'~ 
)od/ ~~, 1.', ~I-I-Be.ha\.lW1g-ma".- 6 .·00- m. I ~~,," _ c:~A '\A.v S&eK~~ max. 0.30 ab str aßen- b zw. Gehwegoberkante 

( v..22 ?"'~.~ <-- V<X.-,' ~ ,,--____.J~,,-_)
Z EIe H E N E R K L Ä RUN G für die planlichen Festaetzwlgen 

1.0 	 ART DER BAULICHEN NUTZUNG 
1 • 1 Reines WOhngebiet § 3 BauNVO, ohne Aus

nahmen (3) 

2 . 0 	 MASS DER.J) ....UT.I CHEN NUTZlmG 
:iowe i b f,ich : ~ ll !J oonutigen Fes t s e -tzungen nich t geringere 

!;((l l'•. t. ;t lIr'p; q i}: ~, I ) ~ .i.1L T~olgend ef\ : 

), I U ~ Vo J.lgee c: ho s EI(! maximal 

I· 0 vollgeschoß mit Dachausbau (kein vollgesch ) 

~~------------------------------------------------------------------------.--



T I X T L IC H E ~ IS T SE T Z U N GEN 

FESTSITZUNGIN NACH § 9 BBauG 

0.1 	 IlAUWEI S,; 
0.11 	 OFFEN 

0.2 	MI NDESTGRÖSSE DER BAUGRUNTlST UCKE 
0.21BII 	GRUNDSTUCKEN MIT I + D BEBAUUNG 650 M 2 


BEI GRUNDSTUCKEN MIT TI Bl-:BAUUNG 850 M 2 


0.3 	FIRSTRICHTUNG 
0.31 	DIE EINZUHALTENDE FIRSTRICHTUNG VERLÄUFT 


PARA LLEL ZUM MITTELSTRICH 


O.~ 	A.USNAh11EN 
0.41 	DIE IN DER BauNVO § 3 (3) ALS AUSNAHME ZUGELASSENElf 

BETRIEBE DES BEHERBUIfGSGEWERBES WERDEN GEMÄSS § 1 (6) 

NICHT BESTANDTEIL DES BEBAUUNGS PLANS 

!! E ~ : j! S :;; j : ~ U 11 lJ E K nach Ar . .. 107 BayBO 

0.5 EINFRIEDUNGEN 
0.51 ZAUNARt: An Stra ßenseite senkrechter Holzlattenzaun 

XAUNHÖHE: 	 Uber Straßen- bzw. Gehsteigoberkante 

ma.x. 0.80 '" 

AUSltrHRUNG : 	 H01z1atten, senkrecht, mit brauner Holz
imprägnierung ohne deckenden Farbzusatz 

!aunfelder vor zaunpfosten durchlaufend 

Zaunpfosten 10 cm niedriger als Zaun-OK 

PFEILER 	 ~~ be i m Eingangs- und Einfahrtstor zulässig, 

max. 1.00 breit und 0.40 m tief. Nicht höher 
ale Zaun. Pfeilerbreite darf be i Unterbringung 

yon Mül l behälteL, soweit erforderlich über

echritten werden. Eingangs- und Einfahrtstore 
Bind in Material und Konstrukti on der Zaun

11W~ uplJ.tJ nen . 

sind 
Gl· \.mdEl ·t, U~loGxux:x'jbixUx~ fflinaestens 

3 Gro ßöä.uril3 bod c na1:a.llCliger Art zu pflanzen . 

. 




